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Samstag . 7. Juni 2014 . 15.15 Uhr
Kinderzech-Zeughaus . Bauhofstraße 43 . 1. Stock

Diakonie
im Bereich der Evangelischen
Kirche A.B.  in Siebenbürgen
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FRIEDRICH-GEORG PHILIPPI

1942 in Kronstadt geboren,
studiert Philippi nach dem
Baccalaureat am Honterus-
gymnasium von 1960-65
Geographie und Biologie an
der Uni Klausenburg. Da-
nach unterrichtet er bis 2013
als Gymnasial-Professor für
Geographie am Pädagogi-
schen Lyzeum und an der
Brukenthalschule in Her-
mannstadt. Neben der be-
ruflichen Tätigkeit widmet
er sich zahlreichen weiteren Fach- bzw. pädagogischen Ak-
tivitäten: Übersetzung mehrerer Geographie-Lehrbücher,
jährliche Storchenzählung im Kreis Hermannstadt, Lei-
tung der deutschen Vortragsreihe (wöchentlich ein Vortrag)
der Volksuni in Hermannstadt 1975-1997, Vorsitzender
der Schulkommission des Siebenbürgenforums 1998-2009,
Organisator von 11 Siebenbürgischen Lehrertagen, Grün-
der und Betreuer der Schulbuchsammlung in der Transyl-
vanica-Bibliothek des Teuschhauses, die inzwischen seinen
Namen trägt. Und er findet noch Zeit im Bachchor zu sin-
gen, die deutschen Haussprüche in Siebenbürgen zu doku-
mentieren und sich 1999-2010 als Bezirkskirchenkurator,
ab 2008 als Landeskirchenkurator einzusetzen. In dieser Ei-
genschaft kümmert er sich schwerpunktmäßig um die vielen
Diasporagemeinden, hält die Verbindung zu den Kurato-
ren und Lektoren, organisiert für diese den jährlichen Ku-
ratorentag sowie Rüstzeiten für die Lektoren und Presbyter
und vertritt auch immer wieder die Kirche nach außen.
Für sein Engagement und seine herausragenden Leistungen
ist ihm 2009 die Honterusmedaille des Demokratischen
Forums der Deutschen in Siebenbürgen zuerkannt worden.



Ausgehend von den biblischen Hinweisen zur Diakonie
(Mt. 25,40: „Was ihr getan habt einem unter diesen ge-
ringsten Brüdern, das habt ihr mir getan“) und der Tatsache,
dass unsere Kirche das Jahr 2014 zum Jahr der Diakonie
ausgerufen hat, wird Landeskirchenkurator Friedrich
Philip pi anhand von konkreten und mit Bildern belegten
Erlebnissen die besonderen Herausforderungen an die dia-
konischen Einrichtungen und Tätigkeiten in der gegenwär-

Blick in den Speise- und Aufenthalsraum des Altenheims „Peter
und Paul“ Scholten. Foto: Friedrich Philippi

Daniel Schatz, der langjährige Kurator in Abtsdorf/Agnetheln
(kleines Foto). Allein geblieben und bei sich verschlechternder
Gesundheit verbringt er einen würdigen Lebensabend im Alten-
heim „Dr. Carl Wolff“ in Hermannstadt. Fotos: Friedrich Philippi.

Herr Zillman, halbseitig gelähmt in seiner feuchten Sommerküche
in Abtsdorf/Agnetheln. Dank der Diakonie hatte er gut betreut
noch einen schönen Lebensabend im Altenheim „Dr. Carl Wolff“
in Hermannstadt. Foto: Friedrich Philippi

tigen Situation der Evangelischen Kirche A.B. in Sieben-
bürgen aufzeigen.
Dabei wird auch ein Überblick über die diakonischen Ein-
richtungen in unserer Kirche oder in deren Umfeld gebo-
ten, wobei die wichtigsten Einrichtungen auch durch Bilder
vorgestellt werden.
Ein Teil der diakonischen Einrichtungen wird durch juris-
tisch eigenständige Vereine oder Stiftungen geführt (wie z.
B. die meisten Altenheime). Andere Einrichtungen stehen
in der direkten Verantwortung der Presbyterien und Ge-
meindevertretungen unserer Gemeinden und werden von
diesen auch finanziell getragen. Dazu kommt dann noch
der ganze ehrenamtliche Einsatz in der diakonischen Arbeit
in vielen unserer Kirchengemeinden!
Da dieser Einsatz für unsere Nächsten ohne die Unterstüt-
zung der Partner unserer Kirche aus dem In- und Ausland
nicht möglich wäre, gebührt diesen ein herzlicher Dank!


